
)ie altslavische Überlieferung der ıta Antonu
des Athanaslus

Von A U reitO de Santos (F O

Dıie Textgeschichte der Vıta Antonı: (BHG 140) 1St 1n den etzten Jahr-
zehnten Gegenstand zahlreicher Untersuchungen ZCWCECSCNH. Vor allem die Er-
forschung der alten Versionen hat das Interesse namhafter Wissenschaftler
geweckt, weiıl diese alten Texte sıch oft als wertvolle Hilfsmittel für die
Fixierung des griechischen Originals erwıesen haben Von großer Bedeutung
sınd 1ın diesem Zusammenhang nNnier anderem die Arbeiten VO  - Garıt-

über die Alteste (voreuagrıanische) lateinische Versıion, die unmittelbar
nach der Abfassung des griechischen Originaltextes durch Athanasıus eNt-

standen seın dürfte und sıch durch ıhre WOrtgELrCUE Übersetzungsweıse als
eın Textzeuge ersten Ranges erwıesen hat Auch über die übrigen alten Ver-
s1ıo0nen der Vıta Anton1i1 mMiıt einer Ausnahme lıegen entsprechende Unter-
suchungen vor.1! Diese Ausnahme betrifft die altslavısche Überlieferung des
athanasıianıschen VWerkes, VO  e} der INa  } heutzutage sehr wenıg weıiß. Wenn
INa V OIl den beiläufigen Ausführungen VO  3 Popov AusSs dem Jahre
und Archangel’skı) AaUS über ınsgesamt vier altslavische 'Texte
der Vıta Antonı1ı1 absıeht, sind MIr in der Tat keine Publikationen diesem
Thema ekannt. iıcht einmal 1ne Edition des altslavischen Textes liegt
vor!4.

Diese Sachlage entspricht sicherlich nıcht der grundlegenden Bedeutung,
die der altslavischen ersion der Vıta Antonıu: be1 der Entstehung der —-

Vgl Garıtte, Le BICEC les versio0ns ancıennes de la v1iıe de Saınt An-
toine, 1n Studia Anselmiana 38 (1956) IS Umftassende bibliographische Über-
sicht bei Geerard, Clavis atrum graeccCorum, 11 (Turnhout Nr Z101,

POSI1
Popov, Opisanıe rukopise) Katalog knıg cerkovno) peCatı bibliotekiı

Chludova (Moskau 393—396
Archangel’skij, Tvoren1ja cerkvı drevne-russko) pıs’mennostı Da

(Kazan)’ T Ders.,, iZUCeNiJu drevne-russko) lıteratury (Sanktpetersburg
E

Popov hat lediglich wenıge Exzerpta (fol 211-212) aus dem Codex
Chludov Nr 195 abgedruckt. Dıie großen Lese-Menäen des Metropoliten Makarı)
enthalten WAar auch den betreftenden Text ZU Januar Vgl Archim losif,
Podrobnoe oglavlenie Velikich Cetiich Mıney Vserossijskago Mitropolita Makarıja,
Moskau 1892, col 403 ber die Drucklegung des Monats Januar durch die Archeo-
graficeskaja Kommiss1ja 1St 198088 bıs Z 11 Tag [Moskau gediehen. Eıne
moderne russische Übersetzung der Vıta Antonii 1St 1MmM 111 and der russiıschen
Athanasıus-Ausgabe Sostin alıı, Tvoren1ja Afanası)a archiep. Aleksan-
drıjskago, 1-I Moskau B  $ “1902-1903|]| erschienen.
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nastıischen Lıiteratur 1m slavischen (Osten das bis L Jahrhundert an

kommt. ber auch für die Textgeschichte dieses hagiographischen Werkes
des Athanasıus überhaupt dürfte das Zeugn1s der altslavischen Versıion, die
sıch durch eın beträchtliches Alter, durch ine weitverzweıgte handschriftliche
Überlieferung un nıcht zuletzt w 1e be1i den meılsten altslavischen Überset-
ZUNgCN durch ine wOrtgetr  c Wiedergabe des griechischen Originals aus-

zeichnet, durchaus relevant se1in.
Man dart zunächst davon ausgehen, da{fß der Mitbegründer der altslavı-

schen Literatur Methodius 815, 8385) miıt der Vıta Antonu in
ıhrem griechischen Original ohl WAar Der Bericht der Vıta Me-
thodu)?, wonach sıch der Slavenapostel nach der Ausübung e1ınes Verwal-
tungsamtes 1mM Auftrag des byzantinischen alsers in einem clavischen Für-
stentum sıch 1n das bıthyniısche Kloster Olymp zurückzog, sıch dort als
önch der Askese und den Büchern wıdmen, wird durch die Angabe des
Enkomion erganzt, 1n dem U, das Leben des Antonıius als das oroße Vor-
bıld erwähnt wiırd, das Methodius diese eıt MmMi1t allen Kräften nachzu-
ahmen versuchte.® Aus der Vıta Methodi: ertahren WIr arüber hinaus, da{fß
der Slavenapostel neben anderen griechischen Texten auch die „Bücher der
V  ater  «“ 1Ns Slavische übersetzte.? War darunter auch die Vıta Anton1 g-
meılnt?® Dıiese und ähnlich gelagerte Fragen können erst diskutiert werden,
wenn das vorliegende Handschriftenmaterial der altslavischen ersion 1N-
ventarisıert un ausgewertet ISt, und ine zuverlässıge Edıition vorliegt. Vor-
SE kann 114  - aber schon aufgrund der obıgen Angaben eın beträchtliches
Interesse für dieses Werk den Anfängen der altslavischen Liıteratur fest-
stellen.

5 Dıese Vıta 1St 1mM Uspensk1)j Sbornik (fol 9r—115V) 2AUS dem Jahrh
überlietert. Ausgabe des altrussischen Textes bei Knjazevskaja, Dem’)a-
NOV, Ljapon, Uspensk1) Sbornik SC (Moskau 198—208
Deutsche Übersetzung bei Bujnoch, Zwischen Rom un Byzanz [Slavische Ge-
schichtsschreıber, (Graz JE Englische Übersetzung be1 S. White,
The 1ta ot Constantıne The Vıta ot Methodıius [Michigan Slavıc Materı1als, No 13]
(The University of Miıchigan 63—93

e tako imen1ıt’b bystb vbscchbB o(tb)cich'b podobbn’b velıkomu arbsen1)u
antonıju save vbscechb Zıtlja soboJu S’bhVbrSa)“ (Enkomion AT Vıta Methodii
nach dem Uspenskij) Sbornik, fol 113 col d, 24—30 (ed Knjazevskaja et

alıı, CIt n
„I'bgda zZe OMIMOkanon’b rek'bSe zakonu pravilo o(tb)Chskyja knıgy preloZi“

(Vıta Methodii nach dem Uspenskij Sbornik, fol 108”, col d‚ 51 col D,
(ed Knjazevskaja alıı, Cit. 197

eıit langem wiırd ATUber diskutiert, w 1e der Ausdruck o(tb)CbskyJa Pnigy
deuten 1St. Dıe Mehrheit der Forscher V| dafß dieser Stelle eines der VeI-

schiedenen griechischen NOATEOLKÖ, dıe spatestens bıs Anfang des 1 Jahrhunderts 1Ns
Slavische übersetzt wurden, gemeılnt ISt. Vall Wıjk, gestutzt vorwiegend aut Ar-
ZUMENTE sprachwissenschaftlicher Natur, plädiert konkret für das Shete-Paterikon

das SOgeENANNTE "AvOQOV >  v BLPAOG dessen clavische Textausgabe selbst
VOr dem zweıten Weltkrieg besorgte. Vgl AZu AÄmstron, Pope, Vanll

Schooneveld [ Hrsg. ] > Va  i Wijk T)s The Old Church Slavonıc Translation of the
"AvöpGV >  v BißÄOGS The Hague/Parıs Wiıilliam Veder, Was 1sSt Me-
thods Väterbuch?, in : utch Contributions the Seventh International Congress
of Slavists“ (The Hague 153162

Ztschr.
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FEınen konkreten Anhaltspunkt über die Entstehungszeit der clavischen
Übersetzung bietet eın ın mehreren Handschritten 1mM Anschlufß die Vıta
Antonıu: angehängtes Kolophon.? Darın zeichnet eın yewı1sser 1oan Presbyter
als UÜbersetzer und bringt ZCRE Ausdruck, habe diese schwıerige Ar-
beit nıcht AUS freien Stücken, sondern auf das Bıtten und Dräangen des
Hıerarchen |cerkovnyj stro1tel”] Johannes, Erzbischofs VO  a} Bulgarien, hın 1n
Angrıiff INMECN, damıt die slavische Liıteratur dieses großartigen Werkes
nıcht mehr entbehren miusse.10 Dieser ‚Erzbischof VO'  3 Bulgarien‘, den die
Chludov-Handschrift O: als ‚Patriarch‘ bezeichnet, 1STt sıcher keıin anderer
als der berühmte Joan Ekzarch, eıner der bekanntesten bulgarıschen Schrift-
steller, der während der Regierungszeıt des Zaren 5>ymeon des Grofßen (regn.
8693—927) wirkte.10a Aufgrund dieses Zeugnisses, dessen Glaubwürdig-
keit kein schwerwiegender Grund vorliegt, ware also die Entstehung der
slavischen Vıta Anton1ıui Ende des oder Anfang des Jahrhunderts —

In diese Epoche der altslavischen Liıteratur mi1t Bulgarien als
Herkunftsland assecn übrigens zahlreiche Merkmale 1ın der Sprache der
überlieferten Handschriften, auf die hier 11 einzelnen nıcht eingegangen
werden kann.

Eınen unbestreitbaren ‚termıinus nNntie quem'’ für diese Zeitbestimmung
bietet die Entstehung der monastischen Hagıographie in Kıev ın der wel-
ten Häiltte des 154 Jahrhunderts. In dieser Epoche WAar die Javische ber-
SCETZUNG der Vıta Anton1i1 weıt verbreitet, dafß S1e als klassisches Muster tür
die diese eıt 1M Höhlenkloster Kıev entstandenen Mönchsbiogra-
phien benutzt wurde. Es andelt sıch hauptsächlich die inzwischen Ver-

Jorengegangene Vıta des Gründers des Höhlenklosters Anton1] 11 und
die 1n zahlreichen Handschriften überlieferte Vıta des Feodosij (T > des
Mitbegründers des erwähnten Klosters und Organısators se1ines monast1ı-
schen Lebens nach dem Muster des Studios-Klosters. Autor dieser Viıta, die
UL, Aa. 1m berühmten Uspenski)j Sbornik aus dem Jahrhundert enthalten
ist,12 1St der russische Chronist Nestor (1056—-1114), der W1e selbst in

Es handelt sich u.,. folgende Handschriften: a) Chludov Nr 195,
Torzestvennik A (s Nr 38 Moskovskaja Duchovnaja Akadem yaNr (91); Miıne1 VT (S Nr ID C) Solovecki;j Monastyr’ Nr. 209 (843),Lestvica ME XALH S Nr 218 Soloveckij Monastyr’ Nr 646 (An-zerskaja Pustynja 69), Mıne1 n X M XN (s Nr 22) ’ e) Soloveck:1) Mona-
styr’ Nr 648 Sbornik XVII (s Nr. 23}

Der Text dieses Kolophons liegt mMIit wenıgen Varıanten bei Popov,CIr 329 SOWI1e bei Ja Porfir’ev et I [ Opisanıe rukopise) Soloveckago Mo-
nastyr)a, (Kazan’ ST un Archim Leonıd [Svedenie slavjanskichrukopisjach postupıvsSıch 17 knigochranilisca SV Troicko) Serg1evo) Lavry bıblıo-
teku Troicko) Duchovno) Seminarı 1/4/, Moskau SI gedruckt NT:

104 Gegen dıese 1n der Forschung geläufige Meınung 1St die Auffassung olu-
binskijs, der den 1n diesem Zusammenhang erwähnten Johannes mıiıt dem VO by-zantınıschen Kaıiıser Basıleios ach der Eroberung Bulgariens (a eingesetztenErzbischof Johannes identitfiziert (s. Iistor1a russko) cerkvı E: M1 901; 908

1A1 Barsukov, Istocniki russko) aglografi (Sanktpetersb.Zur Textüberlieferung der Vıta Theodosii Barsukov, CIt. 602-605
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seıner Chronik berichtet mM1t siebzehn Jahren VO'  — Feodosi]) als Öönch 1n
das Höhlenkloster aufgenommen wurde.13 Im Leben des Feodosi]) sieht Nestor
zunächst das biblische Wort ‚Dıie ersten werden die etzten sein und die
etzten die ersten‘, erfüllt, indem der Mitbegründer des Höhlenklosters „das
Leben des heiligen und ErsSten Gründers des monastischen Standes, des LD
ßen Antonıus“ nachzuahmen versuchte.14 Dıiıese Nachahmung konzentriert sıch
hauptsächlich auf das Gebiet der reinen Askese. Was Athanasıus 1n diesem
Zusammenhang über Antonıuus den Ägypter berichten wei(ß Abkehr VO  .

der Welt und Trennung VO'  3 der Famılıie im jungen Alter, strengstes Klausur-
leben 1m Gebet un: Fasten als Einsiedler, Kampf mMI1t den Damonen, Unter-
weısung der Jünger, Vollbringung VO  — Wundertaten oilt ‚mutatıs utLan-

dıs‘ auch für Feodosi]) nach der Darstellung VO  - Nestor. Ganz besonders wiırd
dabei der Kampft MI1t den Dämonen hervorgehoben: „Viel Trübsal und
böse) Vısıonen verursachten ıhm d Feodosij ] die bı  oOsen Geıister ın der
Höhle, undoWunden rachten Ss1e iıhm be1, wI1e auch über den heiligen und
großen Antonius geschrieben steht“ .15 Dann beschreibt Nestor 1n aller Aus-
führlichkeit diesen Kampf miıt Worten, die sehr stark die Ausdrücke des
Athanasıus 1 und Kapitel seıiner Vıta Anton1ıu erinnern un oft den
Tatbestand e1nes Plagıats 1usmachen.16 Sicherlich 1STt die Vıta Anton1u1 nıcht
das einz1ge Modell, das Nestor für die Abfassung seıner Vıta Theodosu be-

hat dafür WAar das Wirken des russiıschen Abtes 1mM Kıev des
Jahrhunderts als Gründer des Höhlenklosters, als Reformator des MONa-

stischen Lebens nach dem Studiten-Muster un nıcht zuletzt als Friedens-
stifter 1n dem durch die Fürstenfehden Zzerrissenen Land vielseit1g Aaus-

gerichtet !7 aber das athanasıianische Schema, 1n das das asketische Leben

13 Vgl Povestb vremennych let [Laurentiushandschrift] Jahr T051S; ed Imp
Archeograficeskaja Kommissı)ja (Sanktpetersburg 156 Dt Übers VvVOon

Trautmann, Dıie altrussische Nestorchronik (Leipzig 115
ch’bB O(tb)Ch Javı sja Zit1Jemb bo podraZaja„Ibo S11 posledpn11 vJascıı

Ipnıka brbnbChskuumu Oobrazu, velikaago men)Jus(vja)taago Pb5:  5 A
anton1ja“ (Vıta Theodosiu ach dem Uspenskij Sbornik, fol 26Y, col A, 1119
(ed Knjazevskaja alıi, cj;. 2

15 „Mnogu zZe <kBrbb mbcCatanıje z pli usı tvorjachutb jemu pescere tol,
jeSce ze ran y nanosjasce jemu Ja zZe IC antonıı pisetb SC
(Vita Theodosu nach dem Uspenski) bornik, fol 377 col b) 37 tol 38°, col

CiIt: 90) Vgl dazu 1ta Antonıt,A, (ed Knjazevskaja alıi,
26, col 8956

die ıta Theodosiu nach Uspensk1) Sbornik tolP  9 col 053857 Vgl daz
38r, col d, 11 col (ed Knjazevskaja i Cir: 90} fol
447 col A, col b, 32 (ed Kn)azevskaja alır, Cit 99—100).
Vgl azu Abramovic, Izsledovanı)ja Kıevo-Pecerskom Paterıke, kak 1StO-
riko-literaturnom pamjatnıke, 1in Izvest1ija otdel russk. jazyka slovesnosti Imp.
Akademı: Nauk VII Spb kn. A 3476

17 Neben der Vıta nton11 hat Nestor tür seine Arbeıt uch die Sabbas-Vita des
Kyrıllos VO: Skytho lis (BHG 11 1n ihrer slavischen Übersetzung eifrig
$ vgl A711 achmatov, 1n : Izvestija uUuSW (Spb kn k 46-—653
un! AbramoviCc, ebd 111 Spb kn L 243246 Zur Vıta Theodosır
vgl die Untersuchung VO  - Siefkes, Form des Zitije Feodosija [ Frankfurter

7A17° Slavistik, Z Ba Homburg 1970
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des Feodosi]) durch Nestor hineingezwängt wurde, bleibt nıcht L1LUTr für dıese,
sondern auch tür die zahlreichen spater 1n Kıev entstandenen Mönchsbio-
graphien mustergültig.1®

Mıt diesem Weiıterleben der Viıta Anton1ıu1 ın der altrussischen Hagıo-graphie geht die handschriftliche Überlieferung der altslavischen ersion
dieses Werkes einher. Wıe schon angedeutet, hat Ina  w bisher lediglich vier
slavısche Handschriften VON ihr namhafrt gemacht. Da diese kleine Anzahl
1n Sar keiner Relation MIt dem tatsächlıchen Bestand steht, ware CS, ylaubeıch, aufschlußreich, dieser Frage weıter nachzugehen, wenı1gstens einen
SCHAUCICN Überblick über die vorhandenen Textzeugen bekommen. An-
schließend biete ıch ıne Zusammenstellung der betreftenden Handschriften,die siıcherlich nıcht erschöptend se1in kann 1aber dennoch weni1gstens reprasen-
tAtILV: se1n möchte.

Leningrad, Publicnaja Biblioteka 182)
Sammlung: Gil’ferding Nr 36, Fragment 390 bulgari-scher Redaktion (4 Blätter).
Incıpıt: koliky chotestich celomodr'Bstvovatı AZb prelbstich,

koliky UV'bzdr'bZniky sRbkRtatiembB nızlozı, AZb Nnb eZOZe
yadı drorokb ukareetbh padsichp.19

Leningrad, Publicnaja Biblioteka (F 588)
Sammlung: Pogodın Codex Nr A Sbornik ZUt1] IV ohne

Folioangabe: Vıtae Sabae, Hiılarionis, Sılvestri, Antonıu,
Spyridonis, Euthymii etc.20

Moskau, Gos Istoriceski) Muze)y otdel rukopise) (F 56/95).Sammlung: Chludov Codex Nr 95 Torzestvennik D SCI -
ischer Redaktion, tol 21240 Zitije prepodobnago ICa
naseZO anfonija, sSDISANO afanasıjemb aleksandrbskyimb.

Incıpıt: Blagn reih $bstauvuite eg y Pbiskyımb Crbhcempbp.21
18 Es handelt sıch mehrere Kurzviıten, die 1mM berühmten Kıever Paterikon

Aus dem enthalten sind. Dabei kommt der Typ des Anachoreten, dessenAskese W1€e be1 der Vıta ntonıı VO:  } dem Kampf miıt dem äamonenbestimmt ISt sehr häufig VO:  $ Entsprechende Texte 1in russischer Übersetzung beiLichacev, ChudozZestvennaja Kievsko) Rusı TXTH vekov (Moskau184-186 194—196 UuUSW.
Vgl Otcet Imperatorsko) Publicno) Biblioteki 1868 (Sanktpetersburge Mosin, datiırovke rukopise) 17 sobranija Gil’ferdingaPublicno) Biblioteki, in Irudy otdela drevnerusskoj lıteratury 15 (1958) 416elamanova, Predvarıtel’ny) spisok slavjano-russkich rukopise) C VachranjaSCichsja 555 1n : Archeograficeskij ezegodnik 1965 (Moskau219; Nr. 539
Der Inhalt dieser Handschrift 1St nırgendwo beschrieben; 1C stutze michauf die Angaben VO  3 Sreznevski]j, revnıe pamJatnıki russkago pıs’ma jJazykaD: vekov (Sanktpetersburg “1882) 293 1n Verbindung mi1ıt Granstrem,Opisanıe russkich slavjanskich pergamennych rukopise]). Publicnaja Biblioteka 1mM.Saltykova-Scedrina (Leningrad 53

21 Vgl Popov, Opisanıe rukop1se) katalog knig Cerkovno) pecatiı bıblio-
teki Chludova Moskau 393396
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Narodna Biblioteka.Sotı1a,
Codex Nr 1045, Sbornik XIV, bulg Redaktıon, tol
285—298V |ohne Ende] Zitie ZLZND prepodobnago Oflbh-

nNAaSEZO antonıd velikaago, S’bDISanNO blazenymb afa-
nNasıemb patrıarchomb aleksandrıuskym'b.

Incıpıt: Dobro reih vBzZdvignoste brbh 1Ze egypte mnıchom p.??
Bıblioteca Academıie1Bukarest,
Codex Nr 150 (aus Neamt), MıneyJa Cethja A ftol
1411767 Zitie ZLZNbB prepodobnago ICa nasegO antonıa
velikago, S’bDISaNnNO blazenym'b afanasıemb patrıarchomb
aleksandrıiskymb.

Incipıt: Dobro reih VUbhzavıznoste.*
Bukarest, Bıblioteca Academıe1
Sammlung Muzeul de antichitäat., Codex Nr 149 Sbornik Z1t1]

fol 7 Z36V Zıtie ZLZN'b prepodobnago OCa

nNasegZO antonıa velikaago, S’bDISANO blazenym'b Jalnaj-
sS1eMb patrıarchomb aleksandrıskymb.*14

Leningrad, Publicnaja Biblioteka 560)
Sammlung C(snovnoe sobr. Codex Nr. K Sbornik £ol

339 Zitie velikagzo antonz]a (ohne Anfang).®5
Leningrad, Publicnayja Biblioteka 728)
Sammlung Sofijskaja Biblioteka, Codex Nr 1366, Paterik OX bulg.

Redaktion, fol DA ZIDLY Zitie drepodobnago antonı]a
velikagzo, spPIsano afanasıem'b archiepiskopom'b alek-
sandrıjskımb.

Incıpıt: Blagu rTeEUNOS sS’hstavıste brb egypetskym ınokom rekse
s’bhravunıtıse ılı prespet. ı70y 0livse.26

Moskau, Leninbibliothek ehem. Rumjancevski) Muze]y 304)
Sammlung Iroıice Sergiıeva Eayra, Codex Nr 763 (1834), asketischer

Sammelcodex fol 310—369 Zitie Dodvizı
ICa nNASEZO andonıda velikaagz0, S’bPISaNnNO afanasıem'b
archiep. aleksandrbskym'b.

O An dieser Stelle möchte iıch Herrn Prot Ivan Dujcev, Sofia, eiınen verbind-
liıchen ank dafür aussprechen, da{f MIr einen Mikrofilm dieses Textes besorgt
hat Beschreibung der Handschrift be1 StoJanov Kodov, Opıs slavjan-
skıte r’bkopisı Sofijskata Narodna Biblioteka, 111 (Sotıa 295

23  23 Vgl Panaıiıtescu, Manuscrisele Slave din Biblioteca Academiei K
(Bukarest 196

Vgl Jacimirsk1j, Slavjanskıe russkie rukopisı Rumynskıch Bibliotek
(Sanktpetersburg 470

Vgl Otcet Imperatorsko) Publicno) Biblioteki 1876 (Sanktpetersburg
Vgl Abramovic, Opisanıe rukopise) Sanktpeterburgsko;j Duchovno) Aka-

demiti, I1 (Sanktpetersburg 276
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FncCIpit: Blagu YeCUNODS bokazaste k’b egypetskym'b Cernorizcemb
vrehbse sravunıtıs)a.27

Leningrad, Publicnaja Bıblioteka 182)
Sammlung Gil’ferding Codex Nr Sal Sbornik AVI, tol 15

(ohne Anfang).
Incıpıit: UbZUrASthse DOoLSkAaUb obrel bı ubo eze

byti mesto chytr'bca diavola bystp.28
a Moskau:, (30s Istoricesk1) Muze) otdel rukopise)

Sammlung Sınodal’noe sobr. Codex Nr 105 ANT tol 273
bis 225 (unter Ephrems ask Schriften): Poucenie OL Zit1id
Aantonıa.

Incıpıt: Budı:ı naclo ob  scCem  v velikago vozderzanıe nacensim.??9
Moskau, G0s Istoriceski) Muze) otdel rukopise) 80370).
Sammlung Uspenskoe sobr. Codex Nr 788 MıneyJa Cethja des

Metropoliten Makar') ür Januar, Carskı1) spisok XVI,;
tol 6147— Zitie prepodobnago WE nNAaASeZO antonıa
velikago, $DISANO afanasıem'b archiepiskopom'b aleksan-
dr'bskym.

Incıpıt: Blagu relih $S’bhStAViLsa bry egypetbskym CY’bnorizcem'b rek-
se sravunjatısja.?

Moskau, Leninbibliothek ehem. Rumjancevskij Muzey 173)
Sammlung Moskovskaja Duchovnaja Akadamı)ja, Codex Nr OD

MıneyJa Cethja XVI; fol 385437 Zitie podvizı pre-
podobnago bogonosnago ICa nNASEZO antonıda velikago,
$PISANO afonasıem'b archiepiskobom'b aleksandrbskym.

Incıpıt Dobro reibh Uvbzdvignoste o 1Ze egıpte mnichom'b,
eze spastısh lı prevzydoste sıch'pB.31

Moskau, Leninbibliothek ehem. Rumjancevsk1) Muzey 173)
Sammlung Moskovskaja Duchovnaja Akadem:ija, Codex Nr

Sbornik ZIt1] AI ZU Januar: Zitie DOodvizı e
podobnago bogonosnago ICa NAaseZO andonıa velikago,
S’bDISaNnNO afanasıem'b archiepiskopom'b aleksandrbskym'b.

Vgl [ Ieromonach Arsen1)J lerom. Tarı) , Opisanıe slavjanskıch rukopise)biblioteki SvJato-TIroicko) Serg1evo) lavry, F (Moskau 173
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Vgl Otcet Imperatorsko) Publıcno) Biblioteki 1868 (Sanktpetersburg

20 Vgl Gorskij) Nevostruev, Opisanıe Javjanskich rukopise) MoO-
skovsko) Sınodal’no) Biblioteki, 11/1 (Moskau 191

30 Vgl Archim Ilosıf, Podrobnoe oglavlenie Velikich Getiich Mınei Vseross1ijskagoMitropolita Makarıja Moskau 403
31 Vgl Archim Leonid, Svedenie slavjanskich rukopisjach ostupıvSich 17

knıgochranilisca Troicko) Serg1ievo) Lavry biblioteku Troic O] Duchovno)Seminarı1 1747, Moskau 35
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Dobru retibh V'bzdvignuste brb LZe egıpte mnıchom'b,Incıpıt:
P7Z spastısb ılı prevzydoste ıchp.32

Moskau, Leninbibliothek ehem. Rumjancevski) Muze) (F 304)
Sammlung Troice-Sergieva ayrıa: Codex Nr. 684 (1634); Zitija SVJa-

tych’b XVJLs tol 343_403 Zitie prepodobnago OLCd ‚—

SegO antonıda, s$PISANO a]onasıem'b archiepiskom'b alek-
sandrı]skym'b.

Incıpıit: Blagu YrevunosSibh s’bstavıste brb egypetskım'b inokom'b,
rekse sravnatısja.®

Leningrad, Instıtut Russko) Lıteratury (Puskinski) dom)
Sammlung Mezenskoe sobr. E TO) Codex Nr D SEN E (oh-

Folioangabe): ”Zitie antonı]a4 velikago.%
Leningrad, Publicnaja Biblioteka (B 536)
Sammlung: Ob$cestvo ljubitele) drevne) pis’mennost1, Codex Nr

[ın tolio ], Mıneja Cetbja . 1567, fol 293326 Zitıie
prepodobnago ICa nNAaseZO Aantonıa velikago, $DISANO afana-
S1eM'b archiepiskopom'b aleksandrıjskym'b.

Incıpıt: Blagu reih S’bstavista.®

15 Bukarest, Biblioteca Academıe!l
Codex Nr 29 Sbornik ZUt1] XV. £ol Zitie

Z1ZNDbB prepodobnago OLCd nasegZO andonıe velikago, S’bDL-
Sano blazenym afanasıem archiepiskopom aleksandry-
skymb.

Incıpıt Dobro VbBzdvigno.3%
Breslau Biblioteka Zaktladu Narodowego 1 Ossolinskich. Codex

Nr 38, Sbornik VE £ol 506—-510 Zitıe SVeELOZO ntio-

nıa dustynoZitele, $+vOorenLe afanasıe velikago (Fragment).3
Moskau, Leninbibliothek ehem. Rumjancevski) Muze)y 57)

Bol’Sakov, Codex Nr 422, Sbornik NTELSammlung:
tol 498506 Shazanıe ukratce ZIit11 prepodobnago ICa

nNAaseZO antonıa velikog20, sPISANO afanasıem'b archiepisko-
DOM’bB aleksandrbskımb.

Vgl Archim. Leonid, ebda.
Vgl |Ieromonach Arsen1) lerom. Iları)], Cits LE,
Vgl MalySev, Drevne-russkie rukopisı Puskinskogo oma (Moskau.

Leningrad 61
35 Vgl Loparev, Opisanıe rukopise) Imp Obs$e Ljubitele) Drevne) Pıs’-

mennOst1, (Sanktpetersburg 35
36 Vgl Panaitescu, CIt. (Bukarest 397 Jacimirsk1i)j,

Slavjanskie russkie rukopisı Rumynskich Bibliotek (Sanktpetersburg 447
Vgl Ketrzynskı1, Katalog rekopisow Biblioteki Zakladıu Narodowego H.

Ossolinskich,
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Incıpıt: Se] ubo prepodobny) nNAS'’b  v antont] rodom'bB be eg1D-
Lanın"b.38

21 Leningrad, Publicnaja Bıblioteka (F /47)
Sammlung Soloveckij Monastyr’, Codex Nr 209 (843), Opera Jo-

hannıs Climac;i XAVIXVIE fol 1776 Zitie 'DO-
dobnagzo ICa nNASeZO anton1]a velikago S$DISANO afonasıem'b
archiepiskopom'b aleksandrbskimp.

InCIpIL: Blagu YeUNOS. sostavıste o egıpetskım' b ınokom’p.39

Leningrad, Publicnaja Bıblioteka 71
Sammlung Solovecki)j Monastyr’, Codex Nr 646 (Anzerskaja pustynja

69), Sbornik Z1It1] XANVISXAVITL tol Zitie anto-
NLIA velikago, sPISANNOE afanasıem'b aleksandrıjskım'b.

Incıpıit: Blagu YECUNOS. sostavıste o egıpetskym ınokom'p.40

23 Leningrad, Publicnaja Biblioteka /147)
Sammlung Soloveckij Monastyr’, Codex Nr 648 (814), Sbornik

Zit1) 5. AA tol 4472503 Zitie prepodobnago antonı1]a
velikago, sPISaANNOE afanasıem'b aleksandrıjskım'b.

Incıpıit: Blagu YCUNOS sostavıste hrb egipetiskım'b ınokom’ p.41

Vil’na; Central’naja Biblioteka Akademıii auk Lıtovsko) SSR
Codex Nr MıneyJa Cethja AVAIT: tol 318352
Zitie ZLZNb prepodobnago OfCa nNASEZO andonıa velikago
S$DISANO blazennym atandadasıemb patrıarchom aleksandrej-
skym.

Incıpıit: Dobru UV'bzdvignoste br 1Zze egypte mnichom
eZe spastıisja.*?

Moskau, Leninbibliothek ehem. RumjJancevskij Muzey 575
Sammlung Bol’Sakov, Codex Nr 404, Sbornik XI fol 180

bıs T: Zitie prepodobnago OLCa nasegZO an’bton1]a meli-
Rago

Incıpıt: Anton:t] prepodobny) OotCestuo 1me egıpeth. %8

38 Vgl Georgievsk1], Rukopisı Bol’Sakova, chranjasciesja ImpMoskovskom Rumjancevskom Muzee (Petrograd 362
} Vgl 1 Ja Porfir’ev er Al Opisanıe rukopise) Soloveckago MonastyryJa,
337

nachodjasCichsja Biblioteke Kazansko) Duchovno) Akademii, (Kazan:
4{0 Vgl [I Ja Portir’ev alii], Cit:; I1 (Kazan’ 506
41 Vgl [I Ja Porfir’ev Al CIt:, I1 (Kazan’ 514

Vgl Dobrjanskij, Opisanıe rukopise) Vilensko) Publicno) Biblioteki, CEL-kovno-slavjanskich russkich Viıl (:
Vgl Georgievskij, Rukopisi Bol’Sakova, chranjasciesja Imp. Mo-

skovskom KRumJancevskom Muzee (Petrograd 336
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Moskau, Leninbibliothek ehem. Rumjancevsk1) Muze) 178)
Sammlung Muzejnoe sobr. Codex Nr 15% Zitija syvjatych V H.

tol ATZA5 7ivot antonı]a velikago.*4
Biblioteka Akademıi auk SSSRLeningrad,
Codex Nr (Severnoe sobr. 5Z8); Sbornık Zit1] S.

XN H; £ol 1947261 Zitie prepodobnago OfCa naseZO —_

tONLIA yelikazo,spisano afanasıem'b archiepiskopom'b alek-
sandrbskım'b.

Incipıt: Blagu YECUNODS sostavuıste brb egıpetskım'b mnıchomb, vreb-
se sravnatıs)a.®

28 Leningrad, Central’nyj (30s Istoricesk1) Archiv.
Sammlung SvJat. Pravitel’stvujusSc1J Sinod, Codex Nr 3949 MıneyJa

Cethja XI fol OVYZI Zitie prepodobnago OLCa

nasegO antonı]a velikago.
Incipıt: Blagu reibh SOStAULSA o egipetskım'b Cernhrıiızcem’b rekse

sravunJjatıs1a.*
Kıev, (ZOS Publicnaja Biblioteka Akademı auk SSR
Sammlung Kievo-Pecerskaja Karyıa. Codex Nr DE (159), Paterik

XN fol 18 8=ZIO Zitie antonı]a velikago.*
Hınzu kommen noch einıge Handschriften aus dem 1848 und O: A2U5

dem 19.49 Jahrhundert, deren Hauptinteresse darın lıegt, daß S1€e VO  3 der
ununterbrochenen Überlieferung der Vıta Anton1ı1: 1 lavischen Sprach-
Faum praktisch bis iın SG Tage hıneıin ZCUSCNH.

Es ware aufschlußreich, das angeführte Handschriftenmaterial VOTL allem
die Textzeugen 2US dem un Jahrhundert (NNr 1—9) einer e1in-
gehenden Untersuchung unterziehen, daraus wichtige Einsıchten über
die Beschaftenheit der altslavischen Übersetzung un ıhren textkritischen
Wert gewınnen können. Dieses Vorhaben würde allerdings u  }  ber den
Rahmen und die Möglichkeiten des vorliegenden Beıitrags weıit hinausgehen.

44 Vgl Vostokov, Opisanıe usskıch slovenskich rukopise) Rumjancevskogo
uzeuma (Sanktpetersburg TT

45 Vgl Sreznevski1]j, Opisanıe rukop1se) knıg sobrannych dlja Imp. Aka-
dem1ni Nauk Oloneckom Trae (Sanktpetersburg 1913 115

Vgl Nikol’ski), Opıisanıe Op1Se]J, chranjaScCichsja archive SV Pravitel’-
StvuJuSCegO Sinoda, 11/2 (Sanktpetersburg SE

47 Vgl Petrov, Opisanıe rukopisnych sobran!)j nachodjaScCichsja gorode
Kıeve, 11 (Moskau

Zum Beispiel odd NNr 934 (2160) £ol 3ZD3V 357 un: 038 (3309) tol
95—119v der Sammlung T1ıtov (F 779 der Publicnaja Biblioteka 1n Lenın-
grad) Vgl azu Titov, Opisanıe slavjano-russkich rukopise], nachodjaScCichsja

sobranı! Titova, 111 (Moskau 1902 139—-149
Cod Nr 052 fol TÜNZLFN der eben SCHANNLEN Sammlung und

o0d NNr 1213 fol FEL 1715 fol e der Narodna Biblioteka 1n Sofia
vgl azu StoJanov Ch Kodov, Opıs slavjanıskite r’bkopisi Sofijskata

Biblioteka, |Sofıa
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Deshalb möchte iıch diese Ausführungen ML W Eel Bemerkungen abschließen,
die für die Beurteilung der slavıschen ersion der Vıta Antonu nıcht ohne
Interesse seıin üurften Die 1Ne C111 ‚argumentum silent1i0 betriftfft die
Persönlichkeit des Paisı) Velickovski)j (1722-1 794), russischen Öönch
der VO moldauischen Kloster eamt Aaus die monastische Spiritualıität Ss@1-
11CT Epoche MIiIt yrofßem Erfolg versuchte Die bekannte kritische
Haltung Paiısı)s Bezug auftf die Qualität mancher altslavischen Übersetzun-
gCnHh asketischen Bereich führte dazu, da{ß zahlreiche Werke der 1LLLOIL1LA-

stischen Literatur erneut 1115 Slavische übertrug In der Tat siınd mehrere
solche Neuübersetzungen VO:'  - ihm erhalten geblieben,°® aber bezeichnender-

keine der Vıta Antonıiut, obwohl ihm der SC1NeMM Kloster vorliegende
ext Aaus dem Jahrhundert oben Nr 9) ekannt se1in mu{fßte

Die Z W e1te Bemerkung ezieht sich auf den Überlieferungsweg der altsla-
vischen ersion Schon die Untersuchung der griechischen Texte hat DSEZEIZT
daß zwıschen menologischen und nıcht menologischen Handschriften C1NeEeN

großen Unterschied z1bt DDıe menologischen Textzeugen cselbst bei der Vıta
Antonıun, der Einflu{fß des 5Symeon Metaphrastes A Glück nıcht allzu
orofß veranschlagen 1S% zeichnen sıch durch 111e gleichförmige Wıeder-
gyabe des Wortlauts, die ott die Unebenheiten und den Nuancenreichtum der
Urschrift überdeckt In dieser Hınsicht kommt der altslavischen ersion der
Vıta Anton1u1 ZUgQULE, dafß die Mehrzahl ihrer Textzeugen und WAar die
altesten 51 eindeutig nıcht menologischen Ursprungs sind, sondern sıch
hauptsächlich Sammelcodices gemischten oder W4 asketischen Inhalts be-
finden Di1iese außeren Merkmale dürfen als C1MN Zeichen dafür bewertet WeT!l-

den, daß das Zeugnis der altslavischen ersion Aussagewert besitzt
der künftig nıcht außer Acht gelassen werden darf

Vgl Panaitescu, Manuscrisele cJave din Biblioteca Academiei R.,vol (Bukarest 250254
51 Siehe ben NNr Da


